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GGemeinde Schnarup-Thumby
Liebes WWWWW Team

Einen ganz herzlichen Glückwunsch zu
eurem Jubiläum im Namen der

Gemeinde Schnarup-Thumby. Diesen
Glückwunsch habt ihr euch verdient für
euren Einsatz, um dieses Blatt jeden Monat
erscheinen zu lassen. Ihr bekommt von mir
ein großes Lob, weil das kleine Blatt ein
positiver Bestandteil unser beiden Gemein-
den ist. Viele Bürger erwarten jeden Monat
die fleißigen Zusteller. In dem Heft ist für
jeden etwas dabei, von den Anzeigen über
die Berichte bis zu den Ankündigungen. In
manchem Haushalt liegt das Blatt bereit,
um jederzeit die Mittelseite aufzuschlagen.
Dort sind die wichtigen Termine für uns
enthalten. Die Möglichkeit, alte Ausgaben
der WWWWW per Internet zu lesen setzt
noch einen drauf. Es fällt mir kein Verbes-
serungsvorschlag ein. Ich kann nur sagen:
„Macht weiter so“!  Für die Zukunft wün-
sche ich euch gute alles Gute zu eurem
Werk und freue mich zusammen mit den
Mitbürgern unserer Gemeinde auf die
nächsten 100 Ausgaben. 

Andreas Bonde, Bürgermeister

Gemeinde Struxdorf
Liebe 200. 5w

Du bringst Ordnung in mein Leben, Du
bist immer dabei,

Du liegst mittig aufgeschlagen auf dem
Küchentisch und sagst mir, was ich soll,
Du weißt, was um mich herum los ist,
Du förderst den Kontakt zwischen unseren
(Kirchen)Gemeinden,
Du teilst mit uns Freud und Leid,
Du bist unentbehrlich!
Pass gut auf Deine Ehrenamtler auf und mach
weiter so!
Dank an Alle, die Dich machen.

Dieter Thiesen, Bürgermeister

In eigener Sache
Neue E-Mailadressen 
ab dieser Ausgabe 200

Leider ist eine unserer E-Mail-Adressen
in den letzten Wochen derart stark von

Spam befallen worden, dass sie für die Kor-
respondenz unbrauchbar geworden ist. Da
es sich um eine Weiterleitungsadresse han-
delt, die eine ganze Reihe von Postfächern
bedient, ist der Schaden umso schwerwie-
gender. 
Wir sahen uns daher gezwungen, unsere E-
Mail-Adressen zu ändern: Die zentrale E-
Mail-Adresse ist ab sofort: mail{at}5w-
info.de.
Wer die Redaktion anschreiben möchte,
nehme bitte künftig diese Adresse: red{at}5w-
info.de.
Und schließlich: Wer uns in Finanz- und
Abrechnungsangelegenheiten anschreiben
möchte, wähle bitte diese Adresse: abr{at}5w-
info.de.
Die alten Adressen bleiben bis auf Weiteres
noch bestehen, befinden sich aber in Quarantä-
ne, überwacht von sehr engmaschigen Spam-
filtern, denen auch mal versehentlich eine
„gute“ Mail ins Netz gehen kann. Wer uns
sicher erreichen will, sollte daher möglichst
bald auf die neuen Adressen umstellen.
Wir bitten um Verständnis für diese Unan-
nehmlichkeit und haben uns vorgenommen,
unseren neuen E-Mail-Adressen ab sofort bes-
ser zu schützen, damit uns so etwas möglichst
nicht noch einmal passiert. Die neuen E-Mail-
Adressen erscheinen natürlich auch im
Impressum der künftigen Hefte sowie auf
unserer entsprechend geänderten Homepage,
ab sofort allerdings in einer Form, die sie für
sogenannte Robots und Crawler im Internet
nicht mehr so ohne weiteres erkennbar macht.

Ihr 5W-Team
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SSudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 62
Cent.

62
Ca.40 kg Amboss gesucht (auch sehr alt)
Sylvia Nowack u. Gudrun Gräwe, Tel.
04641 9862921

Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Danke für 200 Ausgaben

Die 5W feiert ein Jubiläum. Heute
erscheint sage und schreibe die 200.

Ausgabe. Die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf möchte dem 5W-Team an dieser
Stelle einmal danke sagen für die Informa-
tionen, die wir einmal im Monat bekom-
men. Für unsere Gemeinden ist die
WWWWW eine große Bereicherung. Wir
werden informiert, was in den Gemeinden
passiert, und wir als Verein haben immer
Gelegenheit, über unsere Veranstaltungen
zu informieren. Also macht weiter so, wir
freuen uns schon auf die 300. Ausgabe. 

Für die Chorgemeinschaft
Irene Nielsen
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LLiebes Blättchen, liebe 5-W,
ich stelle mir vor:

Wenn ich am 18. Juli die neueste Aus-
gabe der 5-W in die Hand nehme, ist

das auf den ersten Blick nichts Besonderes.
Seit mehr als 16 Jahren kommt uns jeweils
zur Monatsmitte das handliche DIN-A5-
Blättchen ins Haus. Die fünf zum Himmels-
bogen gefügten Fragewörter im Titel über-
spannen Motive aus Schnarup-Thumby und
Struxdorf und deuten auf die Fragen hin,
auf die das Heft antworten möchte. Das
wird auch am 18. Juli so sein.
Und dann werde ich auf jene Zahl aufmerk-
sam, auf die 200. Und damit ist dieses Heft
doch etwas Besonderes:  Es ist deine 200.
Ausgabe. Welch eine Fülle von Nachrichten
ist in den Jahren doch transportiert worden,
einige komisch, andere traurig, wieder
andere nützlich oder einfach unterhaltsam.
Darüber bist du irgendwie zu einem Stück
Dorfgeschichte geworden.
Schließlich stehen auch Nachrichten aus
den Nachbardörfern Schnarup-Thumby und
Struxdorf nebeneinander. Diese Möglich-
keit, sich gewissermaßen über den Zaun
hinweg nachbarschaftlich beobachten zu
können, freut mich sehr.
Ich weiß nicht, ob sich in dir so etwas wie
Gefühle entwickeln können. Etwas Dank-
barkeit würde dir gut zu Gesicht stehen.
Denn wie sehest du wohl aus, wenn du
nicht allmonatlich von der Schar deiner
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen liebevoll
gepflegt würdest, von den AutorInnen und
den RedakteurInnen gefüttert und geglättet.
Hast du dir eigentlich die vielen Namen in
deinem Impressum mal angesehen? Und sie
alle arbeiten „für lau“, keinen Euro bekom-
men sie für ihre Mühen und demonstrieren
damit, wie wichtig doch das Ehrenamt für
die Gemeinschaft gerade in kleinen Dörfern
ist. 
Staunend und dankbar wünsche ich dir, lie-

bes Blättchen, alles Gute und noch ein lan-
ges Leben mit vielen, vielen Ausgaben.

Sönke R. Andresen
Ehrenbürgermeister

Grußwort zur 200. Ausgabe
Freudig erwartet.

Liebe Mitglieder der 5w-Redaktion! Zur
200.Ausgabe der wwwww  gratuliere

ich euch im Namen des Jugend-, Kultur-
und Sportausschusses der Gemeinde
Struxdorf sehr herzlich! 
Seit 16 Jahren wird das Blättchen jeden
Monat von (fast) allen in Schnarup-Thum-
by und Struxdorf, die lesen können,
freudig erwartet. Zudem gibt es noch
etliche Fans aus den umliegenden
Gemeinden. Deshalb ist es auch so
wertvoll, dass wir unsere Angebote wie
auch die Berichte  von den stattgefunde-
nen Aktivitäten, auf diesem Wege veröf-
fentlichen können. 
Vielen  Dank allen Mitwirkenden - auch
den fleißigen Verteilern!
Macht weiter so und habt Freude daran!

Für den JKS-Ausschuss
Silke Andresen
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SStaatskapelle Bockhöft
Zu warm

Am 3. Juli war die „Staatskapelle Bock-
höft“ im Dörpskrog „Zur Kastanie“

von Schnarup-Thumby zu Gast. Das Trio
(von rechts) mit Hans Jürgen Emme (Gitar-
re, Mandoline und Gesang), Ralf Thomsen
(Schlagzeug), Jörg Freiberg (plattdeutscher
Text, Moderation, Teufelsgeige) und Uta
Emme (Geige, Mandola, Mandoline) ver-
einte aktuelle plattdeutsche Texte mit dem

Schwung von Irish Folk. Sie spielten tradi-
tionelle Lieder und Instrumentalstücke aus
Schottland und Irland mit zum Teil eigenen,
bewegenden und humorvollen Texten zum
Mitwippen und Mittanzen. Umrahmt wurde
das Ganze mit „lüttje Döntjes op Platt“.
Leider war die Veranstaltung wegen des
hervorragenden Wetters nicht annähernd
ausverkauft. Doch ist an eine Wiederholung
in der kälteren Jahreszeit gedacht.

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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GGrußwort der 
Kirchengemeinde 
zur 200. Ausgabe

Liebe Mitglieder der 5W-Redaktion und
alle, die dazu beitragen, dass das Heft

in alle Haushalte kommt!
Euch einen herzlichen Glückwunsch zum
Jubiläumsheft! Und einen großen und herzli-
chen Dank für Euer ehrenamtliches Engage-
ment und die Zeit, die Ihr für dieses schöne
Projekt einsetzt, auch im Namen der Kirchen-
gemeinde und des Kirchengemeinderats! 
Monat für Monat liefert Ihr verlässlich unsere
unverzichtbare Dorfzeitung. Mit dieser Ausga-
be macht Ihr nun zum zweiten Mal die Hun-
dert voll. Das soll Euch erst einmal jemand
nachmachen. Im März 2007 schrieb ich für die
100. Ausgabe: „Wir können ja erstmal sagen:
Auf die nächsten 100 Ausgaben in den Jahren,
die vor uns liegen!“ Mit einigem Stolz könnt
Ihr jetzt auf 16 ½ Jahre 5W zurückblicken. Ich
kenne kein vergleichbares Monatsblatt aus den
Dörfern im großen Umkreis. Der Informati-
ons- und Unterhaltungswert der 5W ist hoch,
was daran ablesbar ist, dass die meisten
Bewohner/innen es sofort nach Erscheinen
intensiv lesen. Nicht selten werde ich auf Arti-
kel angesprochen, die ich für das 5W geschrie-
ben habe, wenige Tage nach Erscheinen des
Heftes. 
Für die Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
ist es ein Glücksfall, dass Schnarup-Thumby
und Struxdorf
gleichermaßen
angesprochen
sind. Das ist
erwähnenswert,
weil die beiden
Dörfer zu ver-
schiedenen
Ämtern gehören.
Aber offenbar ist
das Verbindende
zwischen den

beiden Dörfern  stärker als alle Amts- und Au-
Grenzen! So eine Zeitung stiftet ein Stück
Identität über die jeweilige Dorfgrenze hinaus.
Was alles dazu gehört, um auch nur ein einzel-
nes Monatsheft fertig zu bekommen, machen
wir Leser uns meist nicht klar: Ihr müsst damit
klarkommen, dass mal viele Texte und das
andere Mal nur wenige Texte eingehen. Ihr
bekommt Fotos, Texte und CDs in die Brief-
kästen, müsst alles ordnen und sorgfältig wei-
terverarbeiten, damit nichts verloren geht und
sich keine Fehler einschleichen. Ihr gewinnt
Anzeigenkunden und haltet sie bei der Stange.
Dass viele Inserenten der ersten Jahre immer
noch dabei sind, spricht auch für sich: Offen-
bar hat die Veröffentlichung einer Anzeige
auch einen spürbaren Effekt. Dann kommen
noch Druck und Vertrieb dazu, gelegentlich
müssen neue Austeiler gefunden werden,
damit das Heft wirklich bis in die letzten Ver-
ästelungen unserer Dörfer in den Briefkästen
landet. Und das alles ohne die Post. Hut ab für
dies alles und mehr. Nochmals: DANKE!
In unserem Archiv hier liegen jedenfalls alle
200 Ausgaben gesammelt vor. Sie werden ein-
mal Chronik-Zwecken dienen und tun dies
jetzt schon. 
Ich hoffe und denke, wir können heute wieder
zuversichtlich rufen: „Auf die nächsten 100
Ausgaben in den Jahren, die vor uns liegen!“

Pastor Christoph Tischmeyer
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DÖRPSKROG „ZUR KASTANIE“
SCHNARUP-THUMBY

Herzlichen Glückwunsch

zum 200. 5W-Heft!
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Voll Blüten steht der Pfirsichbaum 
nicht jede wächst zur Frucht 
sie schimmern hell wie Rosenschaum 
durch Blau und Wolkenflucht. 

Wie Blüten geh'n Gedanken auf 
hundert an jedem Tag -- 
lass' blühen, lass' dem Ding den Lauf 
frag' nicht nach dem Ertrag! 

Es muss auch Spiel und Unschuld sein 
und Blütenüberfluss 
sonst wär' die Welt uns viel zu klein 
und Leben kein Genuss. 
(Hermann Hesse)

Sommerzeit ist für die meisten Menschen
Ferienzeit. Wir gehen mit viel Vorfreu-

de und Erwartung in
den Urlaub. Wir erhof-
fen Erholung – und
zugleich wollen wir
richtig was sehen und
erleben. Ich wünsche
Ihnen und Euch für die
Ferienzeit erfüllte, stil-
le und auch belebende
Momente – Quellen der
Freude und der Kraft  –
kurz: Nahrung für Leib
und Seele!
Am 26. Juli übernimmt

die GottesdienstGruppe die Gestaltung des
Gottesdienstes in Thumby, Beginn: 10.00 Uhr.
Herzliche Einladung zu diesen und allen wei-
teren Gottesdiensten und Veranstaltungen!
Eine gute und erholsame Sommerzeit wünscht

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe - Trauung - Beerdigung
Es wurden getauft:
- Laura Andresen, Dorfstr. 39, Struxdorf:
Eltern: Sina & Hauke Andresen
- Jora Zielke, Kallesdamm 5, Struxdorf:
Eltern: Alexander Böhme Zielke & Katharina
Zielke
- Marcel Jürgensen, Hostrup-Havetoft; Mutter:
Heidi Jürgensen, geb. Beeck
- Lasse + Sina Hansen (Zwillinge), Bellig 8a;
Eltern: Markus & Sabrina Hansen

Es wurden kirchlich getraut:
- Alexander Böhme Zielke & Katharina Ziel-
ke, Kallesdamm 5, Struxdorf
- Marko & Sonja Drews, geb. Hinrichsen,
Rüder Straße 2, Schnarup-Thumby

Wir haben Abschied genommen:
- Wolfgang Naumann, früher: Nietoft, Thum-
by (zuletzt: Satrup bzw. Tannenhof, Sörup),
91 Jahre
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AAngebote in der Kreuzregion
Angeln und darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung
Termine:  17. September und 15. Oktober 
2015 (im Juli und
August kein Treffen)
Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung:
Christoph Tisch-
meyer
Gelassener und
zufriedener
werden. Zu
sich kommen und
achtsamer werden.
Sich in Gottes Gegenwart
verankern. 
Ablauf: Eine einfache
Körperübung zu Beginn, 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen
Bewegung, ein kurzer spiritueller Text,
Abschluss mit Gesang und Segen
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Termine:  11. September und  2. Oktober 2015 
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg 
Leitung:  Christoph Tischmeyer
Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.

21.00 Uhr
- offener Kreis, ohne Voranmeldung - 
Termine:  24. Sept. (Thema: Die Kommunität
von Taizé und ihr Begründer Frère Roger
Schultz)  und 15. Oktober 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung:   Christoph Tischmeyer
- offener Kreis, ohne Voranmeldung –
Meditative Tänze und Stilleübungen
„An uns ist es, uns von dir erfinden zu lassen. 
Um fröhliche Leute zu sein, die ihr Leben mit
dir tanzen.“ (Madeleine Delbrȇl)

Termin: Sa, 29. August
2015, 10–16.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby; Am

Pastorat 1
Leitung:
Regina Franzen,
Pastorin in St.

Johannis, Flensburg 
Christoph Tischmeyer, Pastor
in Thumby-Struxdorf 
Kosten: 10,00 € für Mit-

tagessen, Kaffee und Kuchen
Anmeldung und Info: bei Chr.Tisch-
meyer bis zum 24.8.2015

Es werden meditative Kreistänze eingeübt und
getanzt, von sehr einfach bis leicht anspruchs-
voll.
Dazwischen gibt es Phasen des Sitzens in der
Stille, mit behutsamen inhaltlichen Impulsen.
Bitte ein Paar dicke Socken oder geeignete
Schuhe zum Tanzen mitbringen!

Hinweis: Katharina Prinz macht darüber
hinaus Angebote im Bereich Spiritualität im
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Ort ist
meistens das Haus Neukirchen (bei Quern).
Die Angebote und Gruppen von Frau Prinz
sind zu finden unter www.spiritualitaet-
nord.de oder telefonisch abzufragen unter
04632-8420-0.
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LLandfrauen Ekebergkrug
Auf großer Fahrt

Die Ekebergkruger Landfrauen hatten zu
ihrer besonderen im zweijährigen

Rhythmus stattfindenden großen Fahrt ein-
geladen, diesmal in Richtung Ostfriesland.
Gestärkt vom Frühstück unterwegs errei-
chen wir die Meyerwerft in Papenburg
deutlich vor unserem geplanten Besichti-
gungstermin. Ein attraktiv gestaltetes
Außengelände erwartet uns. Gästeführerin
Fr. Hella Thoben grüßt die Gruppe mit
einem freundlichen „Moin“ und erläutert:
„Das sagen wir hier zu jeder Tageszeit.“
Wie schön, das ist für uns Angeliter natür-
lich ein Leichtes! Der Fertigung des aktu-
ellsten Schiffes wohnen wir eine Weile bei.
In einer imposanten Halle von 500 Metern
Länge dominiert das Schiff, die emsigen
Handwerker fallen in ihrer ruhigen Arbeits-
weise kaum auf. 
Die Stadtrundfahrt durch Leer am anderen
Morgen führt uns zu der zweistöckigen Hol-
länderwindmühle „Frisia“. Es wurde ein Ver-
ein gegründet, um diese Mühle zu erhalten.

Das besondere Highlight bietet sich uns aber
durch ein in räumlicher Nähe brütendes Stor-

chenpaar. Dieses
wird durch eine
„Storchenkamera“
bei der Aufzucht
seiner Jungen
beobachtet. Abge-
rundet wird dieser
so beschaulich
begonnene Tag mit
einer Stadtführung
durch Leer und
einem Teeseminar. 
Am dritten Reise-
tag bringt Reise-
führerin Jutta
Strohmann uns mit
einem Ostfriesen-
witz auf den Weg:
„Haben Sie Ihre

Reisegruppe schon durchgezählt? Sind alle
da? Ich bin nämlich Ostfriesin und die können
ja bekanntlich nicht zählen und rechnen.
Meine Tochter auch nicht. Neulich in der
Schule, sie geht in die 4. Klasse, sollte sie aus-
rechnen wieviel 4 x 10 ergibt. Sie meldete sich
und kam dran. 38 hatte meine Tochter errech-
net. ‘Das ist doch aber falsch!’ sagte ich. Sie
daraufhin: ‘Mama, das macht nichts; ich war
in der Klasse am dichtesten dran.’“ 
Am goldenen Wall um Ostfriesland, den ost-
friesischen Deichen entlang geht unsere durch
viele Döntjes der Gästeführerin kurzweilig
gehaltene Fahrt.
Unsere ereignisreichen Ostfrieslandtage gehen
zu Ende, ohne dass wir es schaffen, alles
Revue passieren zu lassen. In dem durch eige-
ne Worte wieder erweckten Bewusstsein, etli-
ches Besondere gesehen und erlebt zu haben,
verabschiedet Landfrau Klaudia Kroggel ihre
Mitreisenden und wünscht allen einen guten
Nachhauseweg.

Klaudia Kroggel
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MMittelalter Kinder- und Familienfest
Gelungener Tag 

für Klein und Groß

Das gemeinschaftliche Mittelalter Kin-
der- & Familienfest war bei super

Wetter und bester Stimmung wieder ein
gelungener Tag für Klein und Groß. Auch
in diesem Jahr hatten wir wieder vieles
neues zum Mitmachen. Es wurden  die bes-
ten Kostüme prämiert, Frank hat mit seinen
Lagerleuten viele
Waffen gezeigt und
erklärt wovon die
Kinder fasziniert
waren. Wer zum Rit-
ter geschlagen wurde
bekam eine Urkunde!
Diesmal  wurde der
Umzug von der
Gruppe Sharthi
begleitet.
Nach einem fröhlichen
Tag haben die fleißi-
gen Helfer den Tag
mit den Mittelalterleu-
ten ausklingen lassen,

und zu dem Ergebnis gekommen, dass sich
alle auf eine nächstes Mal freuen. Der Zusam-
menhalt ist Spitze und macht allen viel Spaß! 

Auch in diesem Jahr möchten wir uns bei den
fleißigen Helfern, der Feuerwehr – Marco mit
seinen zuverlässigen Kameraden bedanken.
Vielen Dank! Außerdem möchten wir uns bei
allen Spendern und Sponsoren herzlich bedan-
ken! Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr!

Andrea Rausch, Dörte Truelsen
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GGlockenstapel Struxdorf
7-Minuten-Film entstanden

Ein neuer Frühling für den Glockenstapel
Struxdorf - unter dieser Überschrift ist

ein kleiner 7-Minuten-Film entstanden, mit
stimmungsvollen Bildern von unserer spät-
romanischen Struxdorfer Kirche (von ca.
1230) und dem dazugehörigen hölzernen
Turm von 1560. Mit seinen zwei Bronze-
Glocken ruft er normalerweise zum Gottes-
dienst und zu anderen Andachten. Schon
seit längerem läutet nur eine der Glocken,
aus Sicherheitsgründen. Mehrmals täglich –
um 7.00, 12.00 und 17.00 Uhr läutet außer-
dem die Vaterunser-Glocke; wer der Einla-
dung folgt, hält kurz inne, um das Gebet
innerlich mitzusprechen. 
In dem Film wird unser Projekt, den Turm
instand zu setzen, vorgestellt. Wenn dieses
Heft erscheint, müsste er eigentlich bereits im
Internet zu sehen sein. Der Hobby-Filmer Leif
Boysen, ein Arbeitskollege von Joachim
Wohlerdt, hat ihn für uns sehr sorgfältig ange-
fertigt.
Wer in Struxdorf wohnt, weiß: Das Wetter
und die Zeit haben aber an dem Glockenturm
genagt, die Konstruktion ist mürbe geworden,
das Dach zu schwer. Die mächtigen Eichen-
hölzer sind mit Holzwürmern und Insekten

befallen und von Vermorschung betroffen.
Der Turmhelm hat sich verformt und der
gesamte Turm neigt sich.
Es gibt also viel zu tun, um dieses wertvolle
Zeugnis alter Zimmermannskunst zu erhalten.
Wir haben im Kirchengemeinderat beschlos-
sen, das historische Baudenkmal zu sanieren
und für die zukünftigen Generationen bewah-
ren.
Die Instandsetzungskosten werden auf
259.000 Euro geschätzt. Der Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg hat einen Zuschuss von
100.000 Euro zugesagt. Um die große Finan-
zierungslücke zu schließen, sind wir gerade
dabei, Anträge bei Denkmalstiftungen zu stel-
len und hoffen auch auf neuerliche Unterstüt-
zung aus den eigenen Reihen, von Ihnen!
Anlässlich des Abschiedes von Johannes
Trahn sen. im März hatte Familie Trahn zu
einer Kondolenzspende aufgerufen, auf die
viele Menschen mit einer kleinen oder großen
Spende reagiert haben. So sind sage und
schreibe 3.850 Euro für den Glockenstapel
Struxdorf zusammengekommen. Auch im
Namen von Familie Trahn danken wir sehr
herzlich für Ihre Spende! 
Es gibt viele Möglichkeiten, sich für den Glo-
ckenstapel Struxdorf zu engagieren. Wer kann
sich vorstellen, sich in einem Kirchbauverein
Thumby-Struxdorf dafür einzusetzen, dass der
Glockenturm einen neuen Frühling erleben
kann? Wir hoffen, im Herbst einen solchen
Verein aus der Taufe heben zu können. Erzäh-
len Sie von dem Projekt, bringen Sie Ihre
Ideen zur Finanzierung mit ein und spenden
Sie für den Glockenstapel in Struxdorf. Über
Ihre Fragen und Anregungen freut sich Pastor
Christoph Tischmeyer unter Tel.: 04623-380
Spenden können Sie unter Konto IBAN:
DE49 2175 0000 0000 0688 88, BIC: NOLA-
DE21NOS bei der Nord-Ostsee-Sparkasse mit
dem Betreff „Glockenstapel Struxdorf“.
Vielen Dank!

Pastor Christoph Tischmeyer
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BBericht des Bürgermeisters
Aus der Gemeinde Struxdorf

Im Laufe des Juli werden wir die letzten
Grundstücke in unserem Baugebiet

„Petersburger Weg“ verkaufen. Um auch
danach noch Interessenten auf vorhandene
Bauplätze verweisen zu können bitten wir
darum, uns Baulücken, die verkauft werden
sollen, zu melden. Damit wird einerseits
erreicht, dass noch Grundstücke angeboten
werden können und es ist eine Vorbereitung
in den Einstieg der Planung eines neuen
Baugebietes, das wir erst dann genehmigt
bekommen werden, wenn vorhandene Bau-
lücken geschlossen worden sind.
Die Reiter, deren Pferde beim Ausritt vor
Wohnhäusern ihre Pferdeäpfel auf der Stra-
ße oder auf den Gehwegen verlieren, bitten
wir um deren Entfernung.
Die Sitzecke am Dörps- und Schüttenhus
und die „Verkehrsinsel“ in Ekebergkrug
sind neu gestaltet worden. Auch diese Maß-
nahmen sind wieder größtenteils ehrenamt-
lich erledigt worden und wir bedanken uns
bei allen, die daran mitgewirkt haben, herz-
lich. Genauso wie bei den vielen Menschen,
die täglich dazu beitragen, dass unsere
Gemeinde bunt und gepflegt aussieht.
Mit den besten Wünschen für einen schö-
nen Sommer

für die Gemeindevertretung Struxdorf
Dieter Thiesen, Tel. 238

Senioren Schnarup-Thumby
Fahrt zum Ziegenhof

Hallo, liebe Senioren(innen), am 13.
August, es ist ein Donnerstag, treffen

wir uns um 14 Uhr an der alten Schule und
fahren dann gemeinsam nach Sörup zum
Besuch auf dem Ziegenhof. Wir werden
dort um 14:30 Uhr erwartet und sind
gespannt, was wir Neues erfahren.
Anschließend erhalten wir auch eine Brot-
zeit und können einkaufen.
Unsere Kutschfahrt, auf die wir uns so
gefreut hatten, musste leider wegen Krank-
heit mehrer Mitfahrer ausfallen. Bestimmt
werden wir diese Tour im nächsten Jahr neu
planen.
Wer am Donnerstag, dem 13.08.2015, mit
nach Sörup möchte, bitte anmelden:
04623/306

Gerda Zielke
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KKinderblockhaus Kunterbunt
Floh- und Kreativmarkt

Der traditionelle Floh- und Kreativmarkt
des Kinderblockhauses Kunterbunt in

Ekebergkrug zog rund 170 Besucher ein.
Die verschiedenen Flohmarkt- und Kreativ-
stände boten eine zahlreiche Auswahl von
Selbstgemachtem und liebevoll Gestalte-
tem, bis hin zu Flohmarktartikeln an.
Zudem gab es beispielsweise originelle
Naturseifen, klassische Papierarbeiten und

ein abwechlungsreiches Kuchenbuffet, was
die Augen der Besucher und Gäste erfreute.

Dazu gab es noch Kin-
derschminken und zu
jeder vollen Stunde ein
Gewinnspiel, an dem
Viele teilnahmen.
Außerdem hatte das
Kinderblockhaus
Besuch von ausgebilde-
ten Schlittenhunden.
Aufgrund des warmen
Wetters, konnten die
Hunde keinen Schlitten
ziehen, wie angedacht.
Trotzdem waren die
Hunde sehr interessant
und konnten von allen

gestreichelt werden. Für viele Kinder war es
ein toller Erfolg mit den Hunden in Kontakt zu
treten. Die 9-jähriges Jasmine berichtet dazu:
„Ich hab sie gestreichelt und bei einem dieser
Hunde, habe ich gesagt, dass es ruhig sein soll,
weil es die ganze Zeit laut war. Die Hündin
hat auf mich gehört und das war toll!“
Zu Mittag gab es Nudelsalat, Würstchen oder
eine Grillwurst. Am Nachmittag gab es dann

reichlich leckeren Kuchen. Die-
ser wurde im Haus oder im Gar-
ten bei netter Gesellschaft
genossen.
Bei schönem Sommerwetter
ging der Nachmittag dann
gemütlich zu Ende.
Wir werden unser Bestes geben,
damit es im nächsten Jahr wie-
der so attraktiv wird und  bedan-
ken uns bei allen Helfern, Aus-
stellern und Gästen.

Nadine Eipel, Erzieherin,
das Team und die Kinder

vom Kinderblockhaus 
Kunterbunt.
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LLeckere Getränke und Stimmungsmusi
Ausflug zum Airbuswerk

Der Busfahrer unseres Vertrauens, Klaus Peter
Andresen, der gleichzeitig praktischerweise

auch  Gemeindewehrführer der Feuerwehren
Struxdorf und Ekeberg ist, hatte die gute Idee, dass
doch die Feuerwehren Ekeberg, Esmark-Rehberg
und Struxdorf zusammen mal einen Ausflug zum
Airbuswerk in Finkenwerder machen könnten.
Daraufhin folgten auch Taten, so dass wir, Mit-
glieder der genannten Feuerwehren, sowie einige
Gäste, am Samstag, den 11. Juli mit zwei voll
besetzten Reisebussen Richtung Hamburg  aufbre-
chen konnten. 
Nach einer relativ ereignislosen Fahrt (bei der Umfah-
rung eines Unfalls wurden wir nur von einem Kinder-
festumzug aufgehalten und es wurden  zwei Leute
fast an der Raststätte vergessen) kamen wir dann
durch den Elbtunnel hinein ins Alte Land nach Fin-
kenwerder, wo Airbus  eines seiner Fertigungswerke
hat.  
Dort wurden wir von unseren Reiseführern in Emp-
fang genommen, die uns dann gruppenweise durch
„ihr“ Werk führten. Dieses sogenannte Werk ist
eigentlich eine kleine Stadt für sich. Die Fläche
umfasst ca. 500 Fußballfelder, auf dieser Fläche
arbeiten ca. 16.000 Mitarbeiter. Nicht weniger impo-
sant sind die riesigen Hallen, in denen die Struktur-
montage bzw. Endmontage der Flugzeuge vorgenom-
men wird. Verwunderung löste  aus, dass einige die
Teile des Airbus A 380 in Deutschland, andere in
England und Frankreich gefertigt werden, um dann in
Toulouse endgültig zusammengebaut zu werden.
Nach vielen,  sehr interessanten Eindrücken hatten
alle Ausflügler eine Stärkung nötig. 
Deswegen  ging es über die Köhlbrandbrücke in das
Herz von Hamburg – zum Hofbräuhaus. Hier konnten
wir uns mit leckerem Essen, nicht weniger leckeren
Getränken und Stimmungsmusi! Für  die Heimfahrt
stärken. Klaus Peter brachte uns dann in gewohnter
ruhiger und sicherer Weise nach Hause. Die Ausflüg-
ler bedanken sich bei ihm und seiner Frau Silke für
diesen tollen Ausflug und die nette Betreuung! 

Kerstin Brüsemeister 
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SSchützenverein Hollmühle
Königsschießen vom 20. Juni

Der Tag begann mit einem
„Majestäten-Früh-

stück“, zu dem das noch
amtierende Paar einlud.
Danach begann der Wet-
tkampf um die neue
Königswürde.
Geschossen wurde mit
Kleinkaliber auf einen
hölzernen Adler. Die
Jugend schoss mit Luft-
gewehr auf einen eige-
nen, kleineren Holzadler.
Bei der Jugend
siegte Antje
Schreiber „Die
Unermüdliche“.
Nach 340 Schuss
hatte sie ihr Ziel
erreicht: Jugend-
königin!!!
Bei den Erwachse-
nen schafften es
nach 410 Schuss:
Bettina Trinath
„Die Erschrocke-
ne“ als Königin
und Ronald Schrei-
ber „Der Vielseiti-
ge“ als König.
Ihnen zur Seite ste-

hen Lennart Gorr als erster Ritter sowie Beh-
rend von Ramm als zweiter Ritte.

Die Schützensschwestern und Schüt-
zenbrüder schossen insgesamt fünf

Stunden, bis das neue
Regentenpaar feststand.
Nach der Königsprokla-
mation bei schönstem

Sommerwetter saßen noch
viele Gäste gemütlich bei-
sammen. Aufgelockert
wurde der Abend noch mit

einigen Spielen sowie
Bogenschießen.

Werner Andresen
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GGemeindevertretung Struxdorf
Gute Finanzen

Mit einem guten Gefühl verabschie-
dete die Gemeindevertretung Strux-

dorf die Jahresrechnung 2014. Denn
durch Einsparungen bei den Schulkosten-
beiträgen, der Kostenbeteiligung an den
Kindertagesstätten und der Wegeunter-
haltung konnte der freie Finanzspielraum
der Gemeinde von 18 200 Euro auf fast
50 000 Euro erhöht werden. Der Verwal-
tungshaushalt schließt in der Einnahme
und Ausgabe ausgeglichen mit 925 000
Euro und im Vermögenshaushalt mit 132
000 Euro. Der Sollüberschuss beträgt fast
30 000 Euro und wird der allgemeinen
Rücklage zugeführt. Diese hatte damit
am Jahresende einen Bestand von 258
380 Euro.
Auch für das laufende Haushaltsjahr
konnte Finanzausschussvorsi tzender
Martin Diedrichsen Positives in Aussicht
stellen. Denn voraussichtlich wird das
mit über 30 000 Euro eingeplante struk-
turelle Defizit zum Jahresende auf Null
reduziert sein.
Durch geringere Zinseinnahmen bei den

Rücklagen und höheren Kosten für die
Unterhaltung und Nutzung der Kläranla-
ge ist die Bilanz der Schmutzwasserent-
sorgung in Schieflage geraten. Insgesamt
steht ein Fehlbetrag von 14 000 Euro im
Raum. Eine Anhebung der Gebühren
noch in diesem Jahr ist unumgänglich.
Die Verwaltung wurde aufgefordert, Vor-
schläge für eine Gebührenerhöhung zu
machen.
Auch beim Frischwasser gibt es rote Zah-
len. Doch diese sind mit etwa 2000 Euro
so gering, dass man noch keinen Hand-
lungsbedarf  sieht .  Man will  erst  die
nächste Abrechnung abwarten.
Es häufen sich Klagen über Pferdeäpfel
auf Gehwegen in der Gemeinde. Bürger-
meister Dieter Thiesen will es zuerst mit
einem Appell an die Reiter versuchen,
bevor andere Maßnahmen ergriffen wer-
den.
Fenster und Türen des Claus Brix Hauses
sollen gestrichen werden. Der Auftrag
über 1800 Euro wurde an den günstigsten
Bieter erteilt.

21

Frühkartoffeln

Erdbeeren
täglich frisch vom Feld

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 18.07.15 15:00 Struxdorfer Sommerspiele Dörps- un Schüttenhus
Sa, 18.07.15 16:30 Trauung Jennies Andresen & Helge Horrmann, Scholderup

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 19.07.15 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 20.07.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 22.07.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 22.07.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
So, 26.07.15 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe, St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 28.07.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 29.07.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Sa, 01.08.15 09:45 JKS Struxdorf: WasserskiJagel
So, 02.08.15 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 03.08.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 04.08.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 05.08.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 06.08.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Sa, 08.08.15 13:30 Spiel und Spaß auf dem Bauernhof in Dätgen Claus-Brix-Haus
Sa, 08.08.15 16:30 Trauung von Tim Simonsen & Mbenya Kamwetu

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 09.08.15 10:30 Einladung zum Gottesdienst in Böklund, Kirche zu Fahrenstedt
So, 09.08.15 13:30 JKS Struxdorf: Spiel und Spaß auf dem Bauernhof in Dätgen
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mo, 10.08.15 FFW Struxdorf: 8.Übungsabend
Di, 11.08.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 12.08.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 13.08.15 Senioren Schnarup-Thumby: Ziegenhofbesuch in Sörup/Flatzby 
Fr, 14.08.15 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 16.08.15 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 17.08.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 19.08.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 20.08.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Sa, 22.08.15 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 22.08.15 15:00 FFW Struxdorf: Blaulichttag Sportplatz, Claus-Brix Haus
Di, 25.08.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 26.08.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Sa, 29.08.15 10:00 Meditative Tänze und Stilleübungen,

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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LLandfrauenverein Ekebergkrug
Mit dem Rad unterwegs

Es war ein traumhafter, fast wolkenloser
blauer Himmel, frühsommerlich warm

und ideal zum Rad fahren. Ein besonderes
Glück nach dem eher ungemütlichen kalten
Start des Frühlings und Sommers in
diesem Jahr!
Die Mitglieder des Landfrau-
envereins Ekebergkrug und
Umgebung e.V. trafen sich
bei „Tante Anne“ in
Dammholm. Dörte
Simonsen hatte mit
ihrem Team eine
ca. 17 km lange
Strecke erkundet.
Fröhlich schnat-
ternd machten
sich die Damen
auf die Strecke,
die überwie-
gend auf kleinen Neben-
strecken verlief. Übereinstimmend stellten
alle wieder fest, dass wir in einer wunder-
schönen Umgebung wohnen: Der Spruch
„Wir wohnen da, wo andere Urlaub
machen“ wurde eindrucksvoll bestätigt. Wir
alle genossen den Blick über leicht hügelige
Felder in die Weite
vorbei an blühenden,
duftenden Knicks.
Eine willkommene
Pause machten wir bei
Frau Ruhe in Oster-
bunsbüll. Hier warteten
schon einige Mitglie-
der, die zu Fuß unter-
wegs gewesen waren,
auf uns. Nach einer
kleinen Erfrischung,
die Frau Ruhe für uns
vorbereitet hatte, durf-
ten wir uns den wun-

derschönen Garten ansehen. Über viele
Jahre mit viel Liebe entstand hier ein wah-
res Paradies. Selbst die gravierenden Schä-
den des Sturms Christian sind nicht mehr
erkennbar. Einige Rosen z.B. freuen sich

nun über mehr Licht und Luft und
wurden noch üppi-
ger.
Geduldig beantwor-
tete Frau Ruhe die

Fragen der
Landfrauen. In

Gedanken
haben wohl

einige von uns
Änderungen
im eigenen
Garten geplant.

Dann ging es
zurück zu Tante

Anne, wo uns
leckere Grill-
wurst und ein

abwechslungsreiches Salatbuffet erwartete.
Zufrieden über eine, wie immer, schöne
Veranstaltung machten sich dann die Land-
frauen auf den Heimweg und in die Som-
merpause.

Brigitte Vogt
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



770 Jahre Kriegsende:Rückbesinnung (3)
Die Stunde Null 

in Schnarup-Thumby

Die Haushalte der Zugezogenen mussten
notdürftig eingerichtet werden. Auch

Kleidung war zu beschaffen. Zu diesem
Zweck hatten die Bürgermeister Bezugs-
scheine auszustellen, getreu den Vorschrif-
ten der Engländer. Die damals Verantwort-
lichen halfen den Verzweifelten, so gut sie
konnten. Gelegentlich mussten sie sogar
hart durchgreifen, um den nötigen Wohn-
raum zu beschaffen.
Eine eindrucksvolle Darstellung der Ereignisse
und Zustände im Jahr 1945 ist im Thumbyer
Kirchenbuch zu finden. Pastor Hartwig Iver-
sen berichtet darin über die Belegung der
Ersatzbrigade „Großdeutschland" im Dorf -
und speziell im Pastorat - und verschweigt
nicht die in diesem Zusammenhang entstande-
nen Spannungen. Um die Osterzeit kamen
größere Flüchtlingstransporte in Thumby und
Struxdorf an. Nach Wiederaufnahme der Got-
tesdienste zeigte sich laut Iversen seit Jahren
zum ersten Mal die Kirche als eine gut besuch-
te Stätte, „die wohl in Wandlungen stand, aber
nicht zusammengebrochen war“.
Die pädagogische Verantwortung für die
Schule in Thumby hatte während der Kriegs-
jahre bei Hauptlehrer Jens Petersen, Jahrgang
1888, gelegen. Er fungierte seit 1931 als
Schulleiter. Im Februar 1945 wurde das Schul-
haus mit Truppen belegt. Bis Anfang April
fand noch Unterricht statt, doch dann wurden
in das Gebäude Flüchtlinge einquartiert. Auf
Geheiß der Besatzungsmächte endete die
pädagogische Arbeit im Mai. Es folgten „die
längsten Ferien“ seit dem Bestehen der Thum-
byer Schule.
Erst Anfang September wurde das Gebäude
wieder geräumt. Die Klassenzimmer mussten
desinfiziert werden. Der Unterricht der Grund-
schule begann nach dieser Zwangspause am
12. September 1945. Als Lehrer waren Jens

Petersen und Walter Mahling (geb. 1902)
zugelassen. 124 Jungen und Mädchen gehör-
ten nach Wiederbeginn den vier Jahrgangsstu-
fen an.
In jenem Jahr fanden keine Einschulungen
statt. Aus diesem Grunde mussten 1946 gleich
zwei Jahrgänge an ABC-Schützen aufgenom-
men werden. Die Zahl der Schulkinder wuchs
auf 204 an. Als dritte Lehrkraft trat Käthe
Edert ihren Dienst an.
Was die Verhältnisse in einem bäuerlichen
Haushalt betrifft, so erwies sich Lenchen
Lorenzen, geborene Andresen, die seinerzeit
im Hause Schnaruper Straße 37 wohnte, als
Zeitzeugin. Ich zitiere aus ihren Aufzeichnun-
gen:
„Im Januar 1945 kamen die ersten Trecks.
Zunächst waren es Frauen und Kinder sowie
Soldaten aus dem Baltikum. Laufend war Ein-
quartierung, denn später kamen Flüchtlinge
aus Ostpreußen und Pommern mit großen
Planwagen an. Wir hatten fünf Familien auf
dem Hof. Die Soldaten schliefen auf dem
Heuboden. Im Kuhstall und in der Scheune
standen die mitgeführten Pferde. Und alle hat-
ten Hunger. Große Portionen Milchsuppe mit
geschrotetem Korn wurden gekocht; dazu gab
es selbstgebackenes Brot mit Schmalz oder
mit Streckbutter – nach Angaben von Lisa
Andresen aus Thumbyholm war dies ein Brot-
aufstrich, zubereitet nach folgendem Rezept:
50 Gramm Butter, 100 Gramm Weizenmehl,
ein halber Liter Milch. Schwitze herstellen.
Nach dem Erkalten mit zirka 100 Gramm But-
ter und einem Eigelb verrühren.
Die bei uns untergebrachten Familien bereite-
ten ihre Mahlzeiten auf dem großen Herd in
der Küche zu. Im Keller wurde für jeden eine
freie Ecke zur Aufbewahrung der leicht ver-
derblichen Nahrungsmittel zugewiesen. Wir
wussten nicht aus noch ein. Es war eine furcht-
bare Zeit“.

Hans Konrad Sacht (Bericht wird fortgesetzt)
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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Sozialverband Satrup
Wer ist der SoVD?

Ein schlechter Freund sagt dir, was du
hören willst. Ein guter Freund sagt dir die
Wahrheit. (Krissy)

Immer wieder werden wir gefragt: Wer ist
der Sozialverband? Der SoVD Deutsch-

land ist ein sozialer gemeinnütziger und
parteipolitisch unabhängiger Dienstleis-
tungsverband. Er setzt sich für gesellschaft-
liche Solidarität und soziale Gerechtigkeit
ein. Seit 1917 macht sich der SoVD vor
allem für die Interes-
sen von Rentnern
und Rentnerinnen,
Behinderten, chronisch
Kranken oder pflegebe-
dürftigen Menschen
stark. Auch für die
Jugend ist der SoVD
aktiv.  Die SoVD-Jugend
engagiert sich vor allem
sozialpolitisch und im
Bereich der Inklusion.
Wie ist der SoVD aufgebaut?
Rund 540.000 Mitglieder bilden den
Kern des SoVD und über 20.000 haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiter garantieren die-
sen Mitgliedern eine kompetente und gute
Betreuung.
Der SoVD gliedert sich in Landesverbände,
Kreis-, Bezirks- und Ortsverbände. Die
Bundesgeschäftsstelle hat ihren 
Sitz in Berlin. Höchstes Entscheidungsor-
gan des SoVD ist die Bundesverbandsta-
gung. Sie findet alle vier Jahre statt. 
Alle  gewählten Deligierten aus den Lan-
desverbänden nehmen an ihr teil und wäh-
len dort den Bundesvorstand. Der Bundes-
vorstand wiederum wählt das Präsidium.
Was bietet der SoVD? Die Arbeit des
SoVD beruht auf drei Säulen. 
1. Kompetente individuelle Sozialberatun-
gen  helfen den Mitgliedern in sozialrechtli-

chen Fragen, z. B. auf den Gebieten Ren-
tenversicherung, Behinderung, Berufs-
krankheit und Arbeitsunfall, Pflege- und
Arbeitslosenversicherung. 
2. Der SoVD ist eine sozialpolitische Inte-
ressenvertretung, d. h. er verschafft seinen
Mitgliedern Gehör und nimmt Einfluss auf
die Sozial- und Gesellschaftspolitik, um die
Ursachen von sozialer Ungerechtigkeit und

Benachteiligung 
zu beseitigen.

3. Ein geselliges Ver-
bandsleben bildet die
dritte Säule des

SoVD, denn im SoVD ist man
lieber gemeinsam statt einsam!

Schauen Sie doch einfach
bei uns rein oder infor-
mieren Sie sich auf
www.sovd.de, welche

Chancen Ihnen der SoVD
bietet.  Wir freuen uns auf Sie!

Nach diesem Motto „Gemein-
sam statt einsam“ treffen wir uns

an jedem ersten Freitag im Monat,
um gemeinsam zu frühstü-
cken. Immer um neun Uhr in
Satrup im Pavillon in der
Alten Schule - außer in den

Ferien.  
Zum Grillnachmittag trafen sich am 27.
Juni fast 60 Personen im Sportlerheim in
Satrup. Wir wurden bestens bewirtet mit
Fleisch, Frikadellen, Pommes, selbstge-
machten Salaten und köstlichem Nachtisch.
Jeder konnte sich satt essen! 
Das nächste Frühstück findet am Freitag, d.
4. September 2015 in der Alten Schule in
Satrup statt. Wie immer ab neun Uhr mit
einem netten Klönschnack!  
Herzliche Grüße vom  SoVD Ortsverband
Satrup!

Erna Anstett 
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SSozialtherapeutische Einrichtung 
Ekebergkrug

Sommerfest 2015

Ein weiteres Sommerfest in Ekebergkrug
– voller Frieden, Freude und Harmonie

mit vielen Menschen in einer ruhigen
Selbstverständlichkeit. Das Sommerfest  -
eine Einladung uns zu besuchen, kennenzu-
lernen,  wiederzusehen,  mitzumachen und
Freude zu haben. Eine Einladung der in die-
sem Jahr  auch viele Kinder gefolgt sind,
und das so zahlreich - ca. 50 Kinder “ von
klein bis schon recht groß“, die sich ganz
selbstverständlich in den Naturräumen zum
Beispiel mit den Holzspielen und dem
Bodentrampolin beschäftigten. Die auf dem
großen Gelände in der Dämmerung Verste-
cken spielten, in der Sandkiste Schätze
suchten oder sich von dem Theater des Kis-
tenkaspers auf eine Reise unter das Meer
zum Wassermann entführen ließen. All
diese Dinge ohne Smartphone, Computer
oder andere Technik, ohne Strom und
Batterie. J Dieses natürliche Spiel mit den
„einfachen Dingen“, wie es sicher noch die
meisten
erwachse-
nen Besu-
cher aus
ihrer eige-
nen Kind-
heit kennen,
unaufgeregt
und selbst-
verständ-
lich. Das
erleben und
beobachten
wir so gern
in jedem
Jahr wieder.
Seit diesem
Sommer
startet unser

Fest bereits früher, gerade um auch den
Familien mit kleineren Kindern die Mög-
lichkeit zu geben hier mitzumachen und
einen schönen Abend zu erleben.  So waren
auf dem jetzt im Sommer so herrlich einge-
wachsenen Gelände mit dem schönen
Innenhof wieder viele Menschen aller
Generationen von kleinen „Erstbesuchern
im Kinderwagen“ bis hin zu den „schon
älteren ganz treuen Freunden über 80 bis
90“! 
Es ist ein Fest der Begegnung, Freude und
Dankbarkeit. Beim traditionellen „Aufräum-
frühstück“ am nächsten Morgen waren es
genau diese Dinge, die von den Betreuten, den
ehrenamtlichen Helfern und den Mitarbeitern
so betont wurden.
Wie sagt doch immer eine  treue ehrenamtli-
che Unterstützerin: „Wir sagen uns gegensei-
tig Vielen Dank!“ Und  mit diesen Worten
senden wir  sommerliche Grüße an alle alten
und neuen Freunde der Einrichtung, wir freuen
uns auf noch viele weitere Feste mit Euch!

Für die Sozialtherapeutische Einrichtung
Claudia Maaske
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SSommerprogramm der Gemeinde Struxdorf

1.Aug. Wasserski in Jagel
Treffpunkt: 9.45 Uhr in Jagel, Kosten: 17 €
Die alljährliche Aktion ist für Anfänger und Fortgeschrittene ein cooler Spaß und 
übrigens auch für Zuschauer!
Anmeldungen bitte bis zum 30.Juli bei Silke Andresen, Tel. 04623/1053 

8.Aug. Spiel und Spaß auf dem Bauernhof in Dätgen
Abfahrt : 13.30 Uhr in Fahrgemeinschaften vom CBH, Kosten: 11 €
Auf dem Hof von Henning Korff können wir im Stroh toben, im Schwimmteich
baden, Bullen reiten, Fußballgolf spielen, Kettcar fahren und am Riesenkicker
spielen. 
Es ist für Groß und Klein etwas dabei. 
Getränke, Pommes frites und Hähnchen-Nuggets sind im Preis enthalten.
Anmeldungen bitte bis zum 4.Aug. bei Silke Andresen, Tel. 04623/1053

Grußwort oder besser Grußbild von Gudrun Gräwe
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CCDU-Ortsverband Struxdorf
Spargelbetrieb besichtigt

Am 29. Mai hat der CDU Ortsverband
Struxdorf den Betrieb „Flensburger

Landspargel“ in Freienwill mit einer guten
Beteiligung von 24 Personen besucht.
Zunächst starteten wir bei durchwachsenem
Wetter auf dem Betrieb, wo uns der
Betriebsleiter Uwe Hardt alles über den
Spargelanbau berichtete, ehe wir anschlie-
ßend die Spargelwasch und Sortier-
maschinen vorgeführt bekamen.
Bei dem Betriebsrundgang erfuh-
ren wir dann u.a. dass Spargel bis
zu 10 Jahre angebaut werden kann
und dass anschließend mindestens 10
Jahre auf der Fläche kein Spargel
mehr angebaut werden sollte. Die
Spargeldämme werden im Frühjahr
aufgesetzt und zur Spargelsaison,
die übrigens bis zum 24 Juni dau-
ert, alle 2 Tage geerntet. Der Spar-
gelwuchs kann dabei durch die

Folie beeinflusst werden; wenn die schwar-
ze Folienseite oben ist, wächst der Spargel

durch die sich
dann schneller
erwärmende
Erde schneller
und wenn die
weiße Folien-
seite nach
oben zeigt,
wird das
Wachstum
gebremst.
Nach dem
Betriebsrund-
gang sind wir
dann zu sei-

nem Spargelfeld gefahren, wo uns das Spar-
gelstechen gezeigt wurde und auch jeder
selber einmal stechen durfte, der dies gerne
wollte. Und da man nach der getanen Arbeit
auch Hunger hat, wurde uns direkt im
Anschluss Spargel satt in seinem Folientun-
nel auf dem Feld serviert.
Der CDU OV freute sich über die rege

Beteiligung und kann diese Spargel-
feldbesichtigung nur bestens weiter

empfehlen.
Des Weiteren gratuliert der CDU

Ortsverband Struxdorf ganz Herzlich
der 5W zu Ihrer 200. Ausgabe! Wir
freuen uns, dass es diese hervorragende
Dorfzeitung gibt und wünschen der
Redaktion alles Gute für die kommen-
den Ausgaben und dass es diese Zeit-
schrift noch ewig geben möge.

Hauke Andresen
CDU Ortsverband Struxdorf

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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FFeuerwehren Ekeberg und Struxdorf
Kameradschaftsabend gefeiert

Liebe 5-w-Redaktion! Wir gratulieren
euch sehr herzlich zu eurer Ausgabe

200! Das ist ein bemerkenswertes Jubiläum:
200 x aktuelle Informationen aus Schnarup-
Thumby und Struxdorf – 200 x Redaktions-
schluss – 200 x Layout, Druck und Vertei-
lung – 200 x ... - und das alles ehrenamt-
lich! Eine beachtliche Leistung, für die wir
euch danken. Denn auch wir, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Struxdorf, profitieren davon,
weil ihr regelmäßig unsere Artikel und
Bekanntmachungen ver-
öffentlicht. Wir hoffen
sehr, dass ihr noch
lange weitermacht und
empfehlen euch, euer
Jubiläum zu feiern,
denn Feiern macht
Spaß, wie wir selbst es
gerade wieder erfahren
haben:
Am 5. Juli haben die
Feuerwehrleute aus
Ekeberg und Struxdorf
gemeinsam ihren
Kameradschaftsabend
gefeiert. Die Struxdor-

fer Lassen-Halle war festlich geschmückt
und mit einem Getränke-Tresen ausgestat-

tet; vor der Halle drehte
sich das Spanferkel am
Grill. Die
Kamerad/innen mit ihren
Partner/innen wurden
von den beiden Wehr-
führern Marco Rix und
Ingo Dietz begrüßt. Bür-
germeister Dieter Thie-
sen und Gemeindewehr-
führer Klaus-Peter And-
resen fanden launige und
anerkennende Worte für
beide Wehren. Der extra
ausgelegte Tanzboden

wurde nur wenig genutzt – es war einfach
zu heiß. Zum Glück bot das große Gelände
an der Halle gute Gelegenheit, den warmen
Sommerabend und die laue Nacht auch
draußen zu genießen. Einige taten dies bis
halb fünf morgens... Wir danken allen, die
bei den Vorbereitungen und beim Aufräu-
men geholfen haben. Hella und Dieter: vie-
len Dank, dass wir bei euch feiern durften! 

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr
Struxdorf
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Sommerzeit – und mal wieder

ist es soweit

Das Kindergartenjahr nähert sich dem
Ende. Die großen Ferien rücken näher.

Nun heißt es wieder für einige Kinder
Abschied nehmen. Zehn Maxies werden im
Zuge der bevorstehenden Einschulung den Ev.
Kindergarten Struxdorf verlassen. Dies feiern
wir gebührend mit einem „Rausschmiss“ und
einem anschließenden Gottesdienst am 17. Juli
um 11 Uhr.
Doch frei nach dem Motto „große Ereignisse
werfen ihren Schatten voraus“, genossen wir
die letzten Wochen mit einer Übernachtung im
Kindergarten, Ausflügen zum Kräuterhof und
ins Wikingermuseum nach Haithabu. Auch
der Spiel- und Bolzplatz gegenüber des Kin-
dergartens, wurde noch einmal, auf Wunsch
der Kinder, besucht.
Am 3. Juli fand unser Sommerfest statt, dieses
Mal im Wald von Uelsbyholz.  So konnten wir
bei dieser Gelegenheit allen Eltern einmal zei-
gen, wo wir unsere jährliche Waldwoche ver-
bringen.
Es war sehr heiß und sonnig an diesem Tag.
Die schattige Waldluft war eine Wohltat nach
dem Kaffeepicknick mit großartigem Büfett
von Seiten der Eltern. 

Dann wurde der Räuberparcour eröffnet.  Am
Waldeingang stellten die Kinder mühevoll ein
Ledersäckchen her und bei jedem gemeister-

ten Spiel gab es Muggelsteinchen,
um dieses damit zu füllen. Es galt ein
Pferderennen mit Steckenpferden zu
bestreiten. Außerdem konnten die
Kinder mit Säckchen werfen, um den
auf Kartons gemalten Wachtmeister
Dimpfelmoser zu vertreiben.
Des Weiteren angelten sich die Kin-
der Holzfischchen aus der Au.
Danach trafen wir uns wieder auf der
Wiese von Familie Lund und sangen
unser Singspiel  „Im Wald von Uels-
byholz, da haust ein Räuberpack“. 
Im Anschluss wurde die Tombola
ausgegeben, zu der es vorher Gele-

genheit gab, Lose zu erwerben. Auf diesem
Wege nahmen wir 70,25 € zu Gunsten unseres
Spendenkontos ein. Zu guter Letzt genossen
wir Grillwürste und Getränke.
Dies hatten die Elternvertreterinnen organisiert
dafür möchten wir uns dafür im Namen der
Kinder herzlich bedanken.
Ein großes Dankeschön auch an die Familien
Lund und Winter für die Möglichkeit, den
Wald wieder einmal zu nutzen. 
Sehr gespannt sind wir auf den Start ins neue
Kindergartenjahr, der wieder einige Verände-
rungen mit sich bringt. Die Gruppen sind neu
besetzt. Einige Kinder wechseln aus der Krip-
pengruppe in die Nächste. Es kommen neue
Kinder hinzu und wir werden in Zukunft eine
verlängerte Öffnungszeit bis 16 Uhr, sowie
eine warme Mahlzeit zum Mittagstisch anbie-
ten.
Bis dahin wünschen wir allen eine schöne
Sommerzeit und ganz viel Erholung!
Herzliche Grüße aus dem Ev. Kindergarten
Struxdorf.

Nadine Henningsen 
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Zu vermieten
Schnarup-Thumby

4/5 Zi, K,D,B
Speisekammer
Zentralheizung

Kachelofen
2 Fernsehsatellitenan-
schlüsse, ca 110 m²,
separater Eingang,

2-geschossig,
auf Wunsch kleines
Gartenstück, 575 €
Kalt + 210 € NK
frei ab  1. August
Tel 04623/187820



GGemeindevertetung Schnarup-Thumby
Wir bleiben bescheiden!

Endlich konnte die sonst auf finanzielle
Negativmeldungen abonnierte Gemein-

de Schnarup-Thumby einmal Positives über
ihre Einnahmen bekannt geben. Denn statt
eines Fehlbetrages von 39 100 Euro endete
die vorläufige Ergebnisrechnung des Jahres
2014 mit einem Überschuss von 184 153
Euro. Dagegen fällt die Korrektur des Jah-
resergebnisses 2012 von 6600 auf 4000
Euro fast nicht ins Gewicht. Falls keine
unerwarteten Ausgaben hinzu
kommen, wird die Gemein-
de am Jahresende 2015
etwa 140 000 Euro auf
der hohen Kante liegen
haben.
Der unerwartete
Geldsegen
beruht auf Mehr-
einnahmen bei
der Gewerbe-
steuer sowie
einer Rücker-
stattung lau-
fender Kos-
ten für den Kin-
dergarten Strux-
dorf.
Bürgermeister Andreas
Bonde nahm aufkeimenden Begehrlichkei-
ten vorab die Basis. „Wir werden das Geld
nicht mit vollen Händen verteilen, sondern
bescheiden bleiben“, erklärte er.
Eine erste Einsatzmöglichkeit für den
unverhofften Reichtum ist die Busschleife
an der alten Schule. Denn die Kreisver-
kehrsbetriebe können mit ihren verlängerten

Bussen nicht mehr problemlos um die
Rotunde herumfahren. Deshalb beschlossen
die Gemeindevertreter, den inneren Kreis
um drei Meter zu verringern und die Halte-
stelle auf die andere Seite zu verlegen. Die
Arbeiten sollen bis zum Ende der Sommer-
ferien erledigt werden. Bereits im Haushalt
eingeplant sind die Asphaltierungsarbeiten
in der Schnaruper Straße zwischen dem
Böelschubyer Weg und der Landesstraße L
28. Für die 600 Meter lange Strecke beträgt
der Eigenanteil der Gemeinde etwa 16 000

Euro. Bürgermeister Bonde will versu-
chen, diese Summe durch Verhand-
lung und Eigenleistung zu reduzie-
ren.

Da Randgebiete von
Schnarup-Thumby im
Aufsuchungsgebiet der

Öl- und Gasgasexplorati-
on liegen, wurde diskutiert,

seitens der Gemeinde
einen Widerspruch
gegen diese Arbeiten

einzulegen. Das Unter-
fangen wurde vorläu-

fig zurückge-
stellt. Denn der
leitende Ver-

waltungsbeamte
Ingo Bork wies nach, dass

Kommunen in diesem Stadium keine Ein-
flussmöglichkeit auf das Verfahren haben
und die Ablehnung des Widerspruchs sogar
Kosten für die Gemeinde haben werde.
Zum Abschluss der Sitzung wurde die neue
Homepage der Gemeinde vorgestellt. Sie ist
unter der alten Adresse WWW Schnarup-
Thumby.de ab sofort aufrufbar.
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JJohanniofeier
Chor mit Sopranistin

Die Johannifeier in der Kirchenanlage
von Schnarup-Thumby ist der som-

merliche Höhepunkt für die Kirchenge-
meinde Thumby-Struxdorf. Leider spielte
in diesem Jahr das Wetter nicht mit und so
wurde der üblicherweise für den Pastorats-
hof geplante Teil der Feier auch in die
Sankt Johanniskirche verlegt.
Musikalischer Träger der Veranstaltung ist tra-
ditionell die
Chorgemein-
schaft Thum-
by-Struxdorf,
die unter Lei-
tung von
Natalia Sieg-
fried mit Lie-
dern zu Natur
und Gefühl
die Textbei-
träge von
Pastor Chris-
toph Tisch-
meyer zur
Sinneswahr-
nehmung
unterstützten.

In der nachfolgenden Andacht besprach er das
Bild „Engel im Fels“ und versicherte, dass
Engel auch für Erwachsene von Bedeutung
sind. Im musikalischen Teil begleitete die
Chorgemeinschaft die Sopranistin Tanja
Dohme bei den Liedern „Look at the world“
und  „An Irish Blessing“.
Nach dem kirchlichen Teil trafen sich Akteure
und Kirchenbesucher im Gemeindehaus zu
einem geselligen Beisammensein bei Salat
und Würstchen.
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WAAGERECHT: 1. Verpackungsmaterial   6. US-Jazztrompeter (Louis, 1901-1971)   13. Grammatik: Vokalwech-
sel   15. franz.: Liebling   16. Kampfjet-Typ   17. knifflig, verwickelt   18. milit.: Wache   19. Edison … die Glühbir-
ne.   20. Glasschmelz auf Metall   21. Ablagerungen (Mz.)   24. ohne Inhalt  25. zur See fahrende Flotten (Mz.)   27.
Allmacht   32. digitale Speicherkarte   34. engl. Abk.: someone   35. Vakuum   38. Respekt vor dem Tod…41. demo-
kratische Entscheidungen (Mz.)   42. ein Schiff gewaltsam einnehmen   43. Mut   44. Nur du und ich - ein … Moment
45. US-TV-Serie: Ein schrecklich … Haus   46. Niederländische Badmintonspielerin (Cheryl, *1995)   47. Fahrt zum
Zielort   48. Ackerertrag   49. US-engl.: einverstanden, gestattet   51. lat.: und   52. Marineunteroffizier   56. Lichtbil-
dervortrag   58. Lebensart   61. beginnend   63. Meeresschmuck   64. Haftfruchtpflanze   65. im Greisenalter (Mz.)
66. Belag f. Sportbahnen   67. toter Tierkörper   68. Kerbtier … 69. Doo-Wop-Gruppe: The Five …   70. Nadelholz
71. engl: last not …
SENKRECHT: 1. raschwüchsige Baumart   2. in Empfang nehmen   3. Kunststoff   4. Paulchen, der rosarote …   5.
Milchorgan   7. Redensart: „Nichts ist so wie es ….“   8. heiße Quelle   9. Pneu   10. heftiger Sturm   11.: ital.: nichts
12. veralteter Dativ v. „Geld“   14. akustisches Signal   21. Imperativ v. „sagen“   22. Liebesgott   23. franz.: gleich-
falls   26. Streitkräfte der Vereinigten Staaten   28. nicht absolut   29. gesund werden   30. gepflegt essen   31. Vorna-
me der Tiedjen (NDR)   33. Lied von R. Fendrich: „Ich wollte nie einer von … sein“   53: Ski-Tragödie: „Abseits der
Piste … der Tod“ (Die Welt)   36. Harzkurier: „Osterode … Sportler“   37. lat.: Könige   39. engl.: innerlich   40.
Tönung der Gesichtshaut   41. tiefe Freude   49. fruchtbare Wüsteninsel   50. ehem. National-Fußballtorhüter (Nachn.)
52. Telekom-Farbe   53. Ableben   54. NS-Propagandafilm (Riefenstahl): „Triumph des …“   55. eigenes Staatgebiet
56. Palmenfrucht   57. funktionsfähig   58. engl.: Senat   59. lat.: Dreiwege, Scheidewege (Mz.)   60. Präsens, 2. Pers.
Sing. v. „leeren“   61. Börsenpapier   62. Fußknöchel   63. Fußtaste der Orgel   65. skandinavische Fluggesellschaft

200mal 5W: Jubiläums-Gewinnspiel
Das gibt es zu gewinnen:

3 Verzehrgutscheine Dörpskrog „Zur Kastanie“

1. Preis:
Gutschein über

75 €

Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme an dem Gewinnspiel ist kostenlos und beinhaltet keine Verpflichtun-
gen. Die Gewinner werden ausgelost. Der Gewinn wird per Post verschickt. Barauszahlung, Umtausch oder
Änderung des Gewinns sind nicht möglich. Teilnahmeberechtigt sind Personen, die das 18. Lebensjahr erreicht
haben. Nur einmalige Zuschriften von Einzelpersonen, nicht von Gruppen oder Agenturen, werden berücksich-
tigt. Mitarbeiter(innen) des 5W-Teams sowie deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Die Gewinner
erklären sich mit einer Bekanntgabe ihres Namens in 5W einverstanden. Die persönlichen Daten der Gewinn-
spiel-Teilnehmer werden ausschließlich für das Gewinnspiel genutzt, nicht weitergegeben und nach Bekanntga-
be der Gewinner gelöscht. Irrtümer vorbehalten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

2. Preis:
Gutschein über

50 €

3. Preis:
Gutschein über

25 €
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55W-Jubiläums-Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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IImpressum

Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 22. August 2015. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 14.08.2015, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




